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PRESSEINFORMATION

ROYAL GEMS: Königliche Edelsteine in der Schatzkammer von Constantin Wild

Basel, 21. März 2019: Prachtvolle Edelsteine wie türkisblaue Aquamarine, intensiv-grüne Demantoide oder leuchtende Topase faszinieren die Königshäuser – einst und heute. Einige Preziosen sind so berühmt wie ihre namhaften Besitzer. „Die Geschichten der einzelnen Edelsteine sind ebenso fesselnd wie die ihrer prominenten Begleiter“, weiß Edelsteinexperte Constantin Wild. „Neben dem materiellen Wert ist es daher auch die emotionale Bedeutung, die von Generation zu Generation weiter gereicht wird.“ Zur Baselworld 2019 zeigt Constantin Wild die royalen Schätze der aktuellen Premium Kollektion.


Aquamarin | Die Weltmeere in einem Edelstein am Ringfinger von Herzogin Meghan Markle 

Dem Meerwasser, lateinisch Aqua Marina, verdankt der blaue Edelstein seinen Namen. Der Aquamarin zeigt nicht nur zartes Wasserblau, sondern nahezu alle Farben des Meeresspektrums von zartem Blau über grünlich-blaue Farbtöne bis hin zu intensivem und fast dunklem Blau. Der Sage nach stammt der Aquamarin aus der Schatzkiste der Meerjungfrauen und gilt seit alten Zeiten als Glücksstein der Seeleute. So wie das Meer die Welt umspannt, ist er auf allen Kontinenten zu Hause.
Der Aquamarin verspricht eine glückliche Heirat und soll seine Trägerin froh und obendrein reich machen – ein idealer Edelstein, nicht nur für Verliebte. So empfand sicher auch Prinz Harry, der seiner Ehefrau Meghan als Liebesbeweis einen exquisiten Aquamarin-Ring zur Hochzeit schenkte. Dieses Schmuckstück gehörte übrigens einst Prinzessin Diana. Denn Lady Di trug bekanntlich einen großen Aquamarin-Ring während ihres Aufenthaltes in Sydney, besetzt mit Diamanten im Smaragdschliff und in gelbgold. Ob der Ring den herzoglichen Finger von Meghan auch zur Taufe ihres Nachwuchses zieren wird?
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Schatz der Meerjungfrauen: Der Aquamarin symbolisiert eine glückliche Heirat.



Demantoid | Lieblingsstein russischer Zaren und des Starjuweliers Karl Fabergé

Mit seinem intensiven Funkeln und einem einzigartigen Zusammenspiel von Farbe, Feuer und Brillanz ist der eindrucksvolle Demantoid der Star unter den grünen Granaten. Er gilt als einer der schönsten, seltensten und teuersten Farbedelsteine – und Lieblingsstein der russischen Zaren. Der Namensgeber ist ein versteckter Hinweis auf den Wert. „Demantoid“ leitet sich aus dem altdeutschen Wort für „Diamant“ ab. Russische Demantoide bergen ein besonderes Geheimnis: „Horsetails“ werden sie genannt, die unverwechselbaren nadelförmige Besolith-Einschlüsse, die nur in sibirischen Demantoiden vorkommen.
Im 19. Jahrhundert im Ural entdeckt, avancierte der satt-grüne Edelstein schnell zum Favoriten namhafter Juweliere. Fasziniert von seiner enormen Brillanz, verarbeitete Karl Fabergé, Starjuwelier am russischen Hof, die edlen Steine mit Vorliebe in seinen Schmuckstücken. So zieren die feinen Steine einige der beliebtesten Sammlerobjekte: die Fabergé Eier für die Zarenfamilie. 
Nach der russischen Revolution Anfang des 20. Jahrhundert war der Demantoid für rund neunzig Jahre vom Weltmarkt verschwunden. In den 80er Jahren begab sich Constantin Wild auf die Spur der russischen Rarität. Durch seine guten Kontakte hat er maßgeblich dazu beigetragen, dass internationale Juweliere den Demantoid neu entdeckten und als glanzvollen Newcomer feiern.
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Stein der Zaren und Star unter den grünen Granaten – der Demantoid.
Paraiba Turmalin | Prachtvolle Farbintensität bei Celebrities beliebt

Von intensivem Meeresgrün bis zu sattem Türkisblau erstreckt sich die Farbpalette der weltweit begehrten Paraiba Turmaline. Die Farbintensität macht den extravaganten Stein besonders wertvoll. „Für viele Kunden ist der Paraiba Turmalin der Einstieg in die faszinierende Welt der bunten Edelsteine“, erklärt Wild. Auch bei Celebrities ist der Stein beliebt: So trug Hollywood Schauspielerin Julianne Moore zu den Golden Globes 2017 einen mit Paraiba Turmalinen und Diamanten besetzten Ring.
Entdeckt wurde die seltene Kostbarkeit in Brasilien, im Bundesstaat Paraiba – später auch in Nigeria und Mozambique. Die begehrten Steine sind Zeitzeugen des Kontinentaldrifts. Denn vor rund 300 Millionen Jahren gehörten die heutigen Länder Brasilien, Nigeria und Mozambique zum Superkontinent Gondwana. Deshalb sind die afrikanischen Paraiba Turmaline ebenso fein und elegant, wie ihre brasilianischen Pendants, deren Minen längst ausgeschöpft sind. In der Schatzkiste von Constantin Wild befinden sich einige der weltweit schönsten Exemplare. 
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Einzigartige Farbpracht von Meeresgrün bis neonblau – der Paraiba Turmalin.




Roter Spinell | Finesse in der britischen Staatskrone

„Dieser Rubin ist ein Spinell!“ Vor rund 150 Jahren sorgte dieser Ausspruch für Furore und dafür, dass der Spinell als eigenständiges Mineral bekannt wurde. Bis dahin wurde der Rubin häufig mit dem Spinell verwechselt. Viele berühmte Rubine der Geschichte sind daher in Wirklichkeit Spinelle. So auch der „Rubin des Schwarzen Prinzen“ aus der englischen Staatskrone, die 1838 zur Krönung der jungen Königin Viktoria aus Silber gefertigt wurde. Bereits im 14. Jahrhundert wurde der rote Spinell Edward of Woodstock geschenkt, bekannt als der „Schwarze Prinz“. Der Geschichte nach soll der Edelstein auch mehrmals auf dem Schlachtfeld gewesen sein: Er zierte den Helm von König Henry V von England bei seinen Kriegen gegen Frankreich.
Auch in Deutschland erfreute sich der rote Spinell schon früh großer Beliebtheit. So zieren tropfenförmige Spinell-Steine die goldene Bügelkrone der bayerischen Wittelsbacher. Seine unbestechliche Farbe verdankt der Spinell übrigens Spuren von Eisen, Chrom und Titan. Die Farbtöne reichen vom kühlen Karminrot bis zum warmen goldenen Rot. Äußerst begehrt sind pinke und extrem seltene rote Varianten. “Für mich sind leuchtend rote Spinelle die besseren Rubine. Die atemberaubenden Raritäten funkeln besonders klar”, schwärmt Constantin Wild. 

	
	



Leidenschaft in Rot und königliche Anmutung – der rote Spinell.


[bookmark: _GoBack]Rosa Topas | Prunkstück in Marie-Antoinettes Sammlung
Wunderschön und immer seltener. Bekannt ist der Topas seit mindestens 2.000 Jahren. Lange war der Edeltopas nur etwas für Kenner. In den letzten Jahren deutet sich eine Renaissance des kostbaren Steines an. Da Topase meist in Blau-, Braun- und Grüntönen vorkommen, gelten Rosa- und Rotgold-Töne von jeher als besonders ausdrucksstark und wertvoll. Die französische Monarchie verwendete die edlen Steine für ihren höfischen Schmuck. So soll Marie-Antoinette, Tochter der österreichischen Kaiserin Maria-Theresia, im Jahr 1770 Besitzerin eines besonderen Prachtexemplars gewesen sein. Der Überlieferung nach gehörte ihr ein gut 18 Karat schwerer Topas mit einem tiefen rosa farbenen Ton. 
Auch die Schmuckgarnitur von Prinzessin Marie von Württemberg (1857-1882) enthielt prächtige Juwelen, mit den kostbaren Steinen besetzt – ein Diamant Topas Diadem geschmückt mit großen rosefarbenen Topasen, begleitet von einer passenden Halskette sowie Armbändern, Ohrschmuck und einer großen Brosche. 



Noblesse oblige: ausdrucksstarker Topas in funkelnden Farben.



Turmalin | Lieblingsstein von Kaiserin Cixi, einflussreichste Persönlichkeit der Qing-Dynastie

Den Spitznamen „Regenbogenstein“ verdankt der Turmalin einer uralten ägyptischen Legende. Demnach musste der Stein auf seiner langen Reise aus dem Erdinneren einen Regenbogen überwinden und nahm dabei alle seine Farben an. Tatsächlich bietet das Farbspektrum des Turmalins über 50 Nuancen. Ende des 19. Jahrhunderts wurden in Kalifornien rund 90 Tonnen rosa Turmaline entdeckt. Cixi, die letzte Kaiserin Chinas, liebte den Stein über alles und kaufte fast den gesamten Bestand auf. Sie gilt als die bedeutendste Ehefrau der Geschichte und einflussreichste Persönlichkeit der späteren Qing-Dynastie. Fast ein halbes Jahrhundert lenkt sie die Geschicke des chinesischen Reichs. Die Begeisterung der Kaiserin für den rosafarbenen Turmalin wirkt bis heute: Der Turmalin zählt zu den am höchsten geschätzten Steinen in China. 
Europäische Königshäuser schätzen den Turmalin noch heute: So schenkte König Harald von Schweden seiner Ehefrau Königin Sonja zu ihrem 60. Geburtstag eine ausgefallene goldene Tiara. Eingefasst von Diamanten, kann die royale Trägerin das  Mittelstück austauschen – mit einem grünen Turmalin oder einem orange farbenen Topas.
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 „Stein des Regenbogens“ mit über 50 Farbnuancen – der Turmalin.



Über Constantin Wild

Constantin Wild bietet ausgesuchte Farbedelsteine auf höchstem Qualitätsniveau. Der heutige Inhaber führt die gleichnamige, 1847 gegründete Manufaktur in vierter Generation und als zehnte Generation einer in Idar-Oberstein und der Branche verwurzelten Familie. Das handverlesene Portfolio genießt weltweites Ansehen. In der Schatzkammer befinden sich einige der schönsten Kostbarkeiten dieser Erde: Paraiba Turmaline, seltene Imperial Topase, bunte Saphire, grüne Demantoide und andere begehrte Raritäten, die der ausgebildete Gemmologe aus der ganzen Welt zusammengetragen hat. Die farbenfrohen Steine werden in der eigenen modernen Schleiferei veredelt und zur optimalen Schönheit gebracht. Bevor die wertvollen Preziosen die Manufaktur in Idar verlassen, prüft der Edelsteinliebhaber jeden Stein persönlich.
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http://www.constantinwild.com/blog/category/press/
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